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Dies ist ein Open-Access-Buch. Trotz des schnellen Wachstums des
Anteils der Bevölkerung in einem Alter ab 80 Jahren an der
Gesamtbevölkerung ist das Wissen über diese Bevölkerungsgruppe
bislang gering. Zwar gibt es thematisch, methodisch und regional
spezifische Studien, jedoch keine repräsentative Erfassung der
Lebenssituation und Lebensqualität dieser Altersgruppe für den
gesamtdeutschen Raum. Eine gute Datenlage ist jedoch notwendig:
Zum einen, um den besonderen Unterstützungsbedarfen im hohen
Alter zukünftig besser gerecht werden zu können. Zum anderen, um
Lösungsansätze für sozialpolitische Herausforderungen wie der
sozialen Sicherung im Alter sowie im Hinblick auf eine
Generationengerechtigkeit entwickeln zu können. Schließlich, um
negativen Altersbildern und Vorurteilen über die Lebensqualität im
hohen Alter empirisch fundiert entgegenwirken zu können. Die Studie
"Hohes Alter in Deutschland“ (D80+) ist eine bundesweit repräsentative
Querschnittsbefragung der hochaltrigen Menschen in Privathaushalten
und in Heimen. Sie wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert und gemeinsam vom Cologne
Center for Ethics, Rights, Economics, and Social Sciences of Health
(ceres) und dem Deutschen Zentrum für Altersfragen (DZA)
durchgeführt. Die Studie vereint Perspektiven der an den beteiligten
Institutionen verorteten Disziplinen wie Soziologie, Psychologie,
Versorgungswissenschaften, Gerontologie und Medizin. Im
vorliegenden Band werden zentrale Befunde u.a. zu den
Themenbereichen Soziale und Digitale Teilhabe, Gesundheit und
Versorgung, sowie Werte und subjektives Wohlbefinden vorgestellt.


